
Lieber Herr Kühne, 

die Lektüre Ihrer LUF''l'EUPHOR.IE ha t mir viel Freud e gems.cht , grassar

tig finde ict, 1-rie Sie da s Phanta st:..s che mit d er 1·iissenschaftlichkei 

verbin:ien. Ich bin sehr gespannt, das Euch a.ls Ganzes zu l esen. 

Bitte teilen Sie mir doch mit , 1r<as ich mit dem über s andten Kapitel 

machen soll , ob es an Si e zuriickgebm soll oder ob Sie c-rünschen, dass 

ict es beha.lte . 

·~"renn Sie noch nicht mit eir.em Verla g in Kontakt stehen, so 1,nll ich 

das ~':anuskript gern an den Suhrkamp Verla.g empfehlen. 

Peter T:Jeiss 

Storgat an 18 

Ich en :arte Ihre di esbezügliche Nitt eilung un::i. verbleibe 

mit herzlich em Gruss und besten ~ ·:1inschen für Ihre Arbeit 

Ihr 

111-1- 55 Stockholm 

30/12 75 


